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Goslar. Mit dem Studiengang „Digi-
tal Technologies“ haben die koope-
rierenden Hochschulen, die TU
Clausthal und die Ostfalia, einen
großen Wurf gelandet. Nicht nur die
Lehrenden, sondern vor allem auch
die Studierenden sind voll des Lo-
bes. Stellvertretend sollen hier zwei
von ihnen zu Wort kommen: Chris-
toph Greil und Johannes Mayer, sie
studieren zurzeit beide im 4. Se-
mester.

Beide sind zwar nach eigener
Aussage „eher zufällig“ auf den

Studiengang gestoßen, die Ausrich-
tung mit dem hohen Praxisanteil
hat aber direkt gezündet. „Ich habe
ihn über die TU-Website gefunden,
weil ich eh an IT interessiert war,
habe mich eingelesen und war fix
begeistert“, erzählt Christoph.

Johannes geht sogar noch einen
Schritt weiter: „Ich habe mich di-
rekt in den Studiengang verliebt“,
schwärmt er. Eigentlich war Goslar
als Studienort nur als Übergangslö-
sung gedacht: „Ich hatte Wirt-
schaftsinformatik angefangen zu

studieren, habe aber schnell ge-
merkt, dass das nichts für mich per-
sönlich war: Beim Studiengang Di-
gital Technologies hat mich der ho-
he Praxisanteil angesprochen, wes-
halb ich dann mein Studienfach ge-
wechselt habe.“ Auch Christoph
fühlte sich vom hohen Anwendungs-
bezug sofort angesprochen: „Hier
gibt es eine große Bandbreite an
Anwendungsfeldern und durch die
direkte Anwendung der Theorie in
den Projekten einen sehr großen
Lerneffekt“, erklärt er.

In den Digitalprojekten, die jedes
Semester Bestandteil des Studiums
sind, könne man Problemstellungen
im realen Leben bearbeiten, viel
auch alleine entwickeln, Gelerntes
direkt anwenden. „Ich fühle mich
dadurch breiter aufgestellt, das ist
ein solides Fundament.“ Er arbeitet
unter anderem gerade an einer digi-
talen Lösung für Sponsorenläufe,
die die bisherigen Strichlisten über-
flüssig machen sollen.

Das sieht Johannes ebenso: „In
den Praxisprojekten habe ich in
kurzer Zeit sehr viel mitgenommen.
Man lernt, selbst zu lernen, und das
auch noch an realen Projekten.“
Derzeit ist er im Team des Digitali-
sierungsprojekts „Bücherkoffer“.
Dabei handelt es sich um ein Ange-

bot aus dem Bereich der Leseförde-
rung des Hamburger Vereins
Coach@School. Die Bücher stam-
men aus verschiedenen Kulturberei-
chen, sind mehrsprachig und können
von den Kindern auch mit nach Hau-
se genommen werden. Das fördert
die Kompetenz Lesen insgesamt so-
wie das Lesen in den unterschiedli-
chen Familiensprachen der Kinder.
Johannes ist bei diesem Projekt an
der Entwicklung der Kommunikati-
onsplattform beteiligt, die unter an-
derem barrierefrei nutzbar sein soll.

Ob die beiden den Studiengang

weiterempfehlen würden? „Selbst-
verständlich, er ist absolut empfeh-
lenswert“, sagt Johannes. „Im An-
schluss an das Studium ist man
breit aufgestellt, hat schon viele of-
fene Türen vor sich und kann damit
Punkten, dass man gelernt hat, sich
in Probleme reinzudenken.“ Chris-
toph kann das nur bestätigen: „Ich
bin zwar noch nicht so lange dabei,
genieße aber die ganze Fülle der
Möglichkeiten, die sich einem bie-
ten, vor allem, aktiv an der digitalen
Transformation mitarbeiten zu
können.“ ohl

Der hohe Praxisanteil begeistert die Studierenden
„Digital Technologies“: Studiengang der TU Clausthal und der Ostfalia punktet mit seinen Projekten und der breit gefächerten Vermittlung

Digital arbeiten geht überall: Christoph Greil (l.) mit Kommilitonen. Foto: Privat

Johannes Mayer
bei der Arbeit an
einem Projekt.
Foto: Privat

Wöltingerode. Der Kunsthandwer-
ker- und Designermarkt aus der
Reihe arte factum findet zum 12.
Mal im wunderschönen Ambiente
des Klosters Wöltingerode statt.
Am Sonntag, 7. Mai, von 11 bis 18
Uhr, wird eine breite und ausge-
wählte Palette von unterschiedlichs-
ten kunsthandwerklichen Produkten
angeboten. Eintritt 4 Euro, Kinder
frei.

Schon bekannte Designer, aber
auch neue Anbieter präsentieren ein
hochwertiges Programm. Auch für
das kulinarische Wohl wird gesorgt.
Das Klosterhotel bietet verschieden
Leckereien, Kaffee, Kuchen und
deftige Gerichte. Die Zontas Goslar
verkaufen als Charity-Aktion hoch-
wertige Weine und alkoholhaltige
Getränke. Leckere Pralinenspeziali-
täten liefert wieder die Bremer

Konditorei van Heyningen.
Dieser Markt soll mehr sein, als

eine reine Verkaufsveranstaltung. Es
soll ein Tag des entspannten Genie-
ßens sein. Ein Tag mit vielfältigen
Inspirationen und natürlich auch
Möglichkeiten, Schönes zu erwer-
ben. Wie im Vorjahr können sich

wieder die kleinen und großen Kin-
der über die Tiere des Alpakahofs
Goslar freuen. Die Musik macht der
Saxofonist Dennis Tiborc aus Es-
sen.

„Wir präsentieren Unikate und
Kostbarkeiten, Kunst und Kunst-
handwerk. Industrie- und Massen-

artikel wird man bei uns nicht fin-
den. Zahlreiche Aussteller aus wei-
ten Teilen unseres Landes bieten
Außergewöhnliches auf hohem Ni-
veau. Es gibt Schönes und Einzigar-
tiges zu erschwinglichen Preisen wie
�ausgefallene Mode, Accessoires
mit „Pfiff“ und Seidenkreationen
�für den Garten Figuren und Stelen
�extravaganten Schmuck von sehr
unterschiedlichen Künstlern
�Glaskunst in verschiedenen Varia-
tionen (Schleiferei, Tiffany oder
Stelen)
�Naturseifen und Körperpflege-
mittel
�kunstvolle Karten, Schachteln
und Verpackungen
�handgefertigte Pralinen
�Filzkunst, ausgefallene Taschen
und Rucksäcke
�Polsterkunst, Tischwäsche. red

Das Kloster Wöltingerode wird morgen wieder zum Schauplatz kreativer Werke – Unikate und Kostbarkeiten

Kunsthandwerker- und Designermarkt „arte factum“

Melanie Roithner
ist mit der Polste-

rei Stoffwechsel
dabei.
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Braunlage. Im Ahorn Harz Hotel
Braunlage hat sich seit der Über-
nahme des damaligen Maritim
Berghotel Braunlage in anderthalb
Jahren viel getan. Das ehemals als
Tagungsort bekannte Hotel wurde
wie fünf der anderen Ahorn Hotels
& Resorts mit besonderem Fokus
auf Familien ausgerichtet.

Unmittelbar nach der Übernahme
wurde mit umfangreichen Moderni-
sierungsmaßnahmen in allen Hotel-
bereichen begonnen. Die Renovie-
rungsarbeiten umfassten nicht nur
die Neugestaltung der 303 Gäste-
zimmer, sondern auch die Erweite-
rung der wetterunabhängigen Frei-
zeitangebote. Vor wenigen Monaten
wurde der Sauna- und Massagebe-
reich neueröffnet. Für die Unterhal-
tung von Groß und Klein sorgen
jetzt ein hoteleigenes Kino als auch
eine Games World mit Kicker, Xbox
und Air Hockey. Dazu wurde eine
Yoki Ahorn Spielwelt innen mit
Kletterturm, Rutsche, Bällebad und
Co sowie ein separates Spielzimmer
für die Minis eingerichtet.

Diese Anstrengungen finden nicht
nur bei den Gästen Anklang: Das
Hotel im Harz wurde vom Nieder-
sächsischen Wirtschaftsministeri-
um als besonders kinder- und fami-

lienfreundlich ausgezeichnet und
trägt nun die Zertifizierung „Kin-
derFerienLand Niedersachsen“.
Das Hotel wurde im Oktober 2021
mit einer HolidayCheck Weiteremp-
fehlungsrate von rund 60 Prozent
übernommen. Aktuell liegt sie trotz
Umbaumaßnahmen bei laufendem
Betrieb bei 86 Prozent mit steigen-
der Tendenz.

Im Außenbereich laufen die Vor-
bereitungen für die Sommersaison
auf Hochtouren. Bis zum Sommer
werden hier eine Minigolfanlage, ein
Rummenigge Fußballfeld, ein Bas-
ketball- und Beachvolleyballfeld so-
wie ein neuer Spielplatz fertigge-
stellt. Wer nicht auf die Sommerfe-
rien warten möchte, kann sich in der
Zwischenzeit schon über den saiso-
nalen Außen-Pool und den ganzjäh-
rig nutzbaren Innen-Pool freuen.

Das Familienhotel in Braunlage
hat auch beim Personal viel inves-
tiert. Von den einst 47 übernomme-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern ist die Zahl auf 85 gestiegen.
Hinzu kommen 20 Auszubildende,
die derzeit in verschiedenen Berei-
chen zu qualifizierten Fachkräften
ausgebildet werden. Die Bewer-
bungsphase für den Ausbildungs-
start im August läuft noch. Interes-

sierte können sich unter karrie-
re.Ahorn-hotels.de informieren.

Neben vielseitigem Familien- und
Aktivurlaub bietet das Ahorn Harz
Hotel Braunlage auch Veranstaltun-
gen zu besonderen Anlässen an, wie
am 19. August die Möglichkeit einer
Feier zur Schuleinführung im fest-
lich geschmückten Raum mit ab-

wechslungsreichem Mittagsbuffet
und ausgiebiger Tobemöglichkeit in
der Spielwelt innen sowie besonde-
rem Geschenk für die werdenden
Schulkinder. Familien können di-
rekt im Hotel unter der Telefon-
nummer (0 55 20) 80 53 92 oder per
E-Mail verkauf.braunlage@ahorn-
hotels.de weitere Infos erfragen. red

Ahorn Harz Hotel bekommt Zertifizierung „KinderFerienLand Niedersachsen“ vom Wirtschaftsministerium

Traditionshotel perfekt für Familien

In der Yoki Ahorn Kinderspielwelt innen im Ahorn Harz Hotel Braunlage freuen sich Di-
rektor Michael Naber, Maskottchen Yoki und Verkaufsleiterin Sonja Lachnit über die
Auszeichnung mit dem Siegel „KinderFerienLand Niedersachsen“. Foto: Sarah Koch

Bad Harzburg. „Mit dem neuen digi-
talen Blog, auf dem auch unser
Handzettel online verfügbar sein
wird, gehen wir den nächsten
Schritt in die Zukunft. Der Kunde
kann ab sofort jederzeit und von
überall aus darauf zugreifen“, er-
klärt Ronny Lunze, Marktleiter des
Edeka-Centers am Harzburger
Bahnhof.

Mit der beliebten Marktzeitung,
einer neuen Homepage und den viel
genutzten Social-Media-Kanälen
sei der Markt medial bisher schon
sehr gut aufgestellt gewesen. „Wir
wollen aber Vorreiter in Sachen Di-
gitalisierung sein“, sagt Marktleiter
Lunze.

Nachhaltigkeit
Bei dem Angebot gehe es auch

um Nachhaltigkeit, denn: „Wir ver-
suchen, uns immer umweltbewuss-
ter zu verhalten und Prozesse nach-
haltig zu optimieren – wie bei-
spielsweise mit den Mehrwegnetzen
oder unverpackten Lebensmitteln.
Und da gehört
auch die ge-
druckte Wer-
bung dazu. Wir
wollen diese
kurzfristig noch
nicht abschaf-
fen, aber lang-
fristig wird sich die Werbung in eine
digitale Richtung entwickeln.“ Der
Blog sei ein erster Schritt, mit dem
der Kundschaft eine Alternative ge-
boten werden soll, ohne dass diese
auf etwas verzichten müsse.

Interessante Geschichten rund
um den Markt, Neuigkeiten von der
Edeka und selbstverständlich die
Werbeprospekte werden dabei sein.
Über den QR-Code landet man di-
rekt auf dem Blog. red
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